
Repair Café öffnet
am 12. November
Garbsen (sTp). Das Repair
Café der städtischen Freiwillige-
nAgentur öffnet das nächste
Mal am Dienstag, 12. Novem-
ber. In der Zeit von 17 bis 19 Uhr
werden Garbsenerinnen und
Garbsener in der Begegnungs-
stätte am Hérouville-St.-Clair-
Platz 1-3beimReparierendefek-
ter Geräte unterstützt.
Die ehrenamtlichen Repara-

teure stehen für kleine Repara-
turenanElektrogerätenwie zum
Beispiel Drucker, Wasserkocher
oder Staubsauger, aber auch an
Fahrrädern, Textilien und Mö-
beln zur Verfügung. Werkzeuge
undNähmaschinen sind vorhan-
den. Aufgrund der hohen Nach-
frage werden ab sofort auch
Batteriewechsel für Armband-

uhren angeboten. Auch der Ca-
fébereich ist geöffnet und bietet
Personen, die sich im Reparatur-
oder Wartebereich aufhalten,
Kaffee, Kuchen und kleine
Snacks an. Die Nutzung des eh-
renamtlichen Angebotes ist kos-
tenlos. Ein freiwilliger Beitrag für
die Reparaturhilfe sowie für das
Angebot im Café ist erwünscht.
Das Repair Café findet immer
am zweiten Dienstag im Monat
statt.
Fragen zum Projekt beant-

worten die Koordinatorin Rena-
te Premke unter Telefon (05131)
51328 und das Teamder Freiwil-
ligenAgentur unter Telefon
(05131) 707574oder nach einer
E-Mail an freiwilligenagen-
tur@garbsen.de.

Stadt sucht zusätzliche
Kindertagespflegeperson
für Osterwald
OsTerWaLD (sTp). Seit April
sind fünf Kinder in Ioanas Kin-
dertagespflege inOsterwald gut
betreut. Jetzt sucht die Stadt
Garbsen ergänzend nach einer
weiteren Kindertagespflegeper-
son für den Standort. In vier gro-
ßen Räumen ist jede Menge
Platz zum Spielen und Schlafen.
Der Tagesablauf gleicht dabei
dem einer Kita. DasMittagessen
wird jeden Tag frisch gekocht.
„Die Stadt Garbsen hat die

ehemalige Wohnung renoviert
und stellt sie kostenlos für die
Kindertagespflege zur Verfü-
gung. Für die Schaffung von zu-
sätzlichen Betreuungsplätzen
zeigen wir uns weiter kreativ“,
sagt Bürgermeister Claudio Pro-
venzano. Die qualifizierte Kin-
dertagespflegeperson Ioana Ji-
taru hat dank der übersichtli-
chen Größe der Einrichtung viel

Zeit, um individuell auf die Kin-
der zwischen drei Jahren und
dem Vorschulalter eingehen zu
können. „DieAtmosphäre ist fa-
miliär. Einmal dieWoche kommt
die Musikschule vorbei, und
auch Ausflüge stehen regelmä-
ßig auf dem Programm, etwa
auf den Spielplatz oder in die
Stadtbibliothek“, sagt Christina
Schulze vom Kinder- und Fami-
lienservice der Stadt Garbsen,
die für den Bereich Kindertages-
pflege zuständig ist. Im Fall von
Krankheit oder Urlaub ist eine
Ersatzbetreuung gewährleistet.
„Wenn wir noch eine zweite

Fachkraft finden würden, könn-
ten in Osterwald acht bis zehn
Kinder vor Ort betreut werden“,
sagt Schulze. Wer Interesse hat,
kann sich beim Kinder- und Fa-
milienservice unter Telefon
(05131) 707307 melden.

MännerVesper in
Osterwald
OsTerWaLD. AmMontag, 18.
November, ist Prof.Dr.MarcHans-
mann bei der MännerVesper als
Referent zu Gast. In seiner Eigen-
schaft als Mitglied des Vorstands
der enercity AG Hannover berich-
tet Hansmann über die Zusam-
menarbeit von Wissenschaft und
Politik bei dennationalen Energie-
fragen. Sowohl einegeopolitische
Unabhängigkeit Deutschlands im
Energiebereich als auch ein deut-
lich besserer Klimaschutz sind nur
unter der Einbindung regenerati-
verEnergienzumeistern.Wieweit
kann und muss die Wissenschaft
indenpolitischenDiskurseinbezo-
genwerden?
Veranstaltungsbeginn istum18

Uhr im Gemeindesaal, Hauptstra-
ße236.DerVesperbeitragbeträgt
10Euro.EineAnmeldungisterfor-
derlich unter (05131) 459610
oder (05131) 2270.

Heimatmuseum
hat geöffnet
Garbsen. Das Heimatmuseum
Garbsen ist am Sonntag, 10. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr geöff-
net.UnteranderemistdieSonder-
ausstellung„AnrüchigeGeschich-
tenumNachttopfundWC“zuse-
hen. Es werden vielfältige Nacht-
töpfeund Informationendazuaus
der privaten Sammlung/dem
Nachttopfmuseum von Elisabeth
Hesse ausWasbüttel gezeigt.Mit-
glieder des DTV Schloß Ricklingen
helfen bei der Aufsicht und bieten
KaffeeundKuchenan.DerEintritt
ist wie immer frei, über Spenden
freut sich der Verein.
AufWunschkönnennebenden

normalenÖffnungszeitendesHei-
matmuseums für Vereine, Schul-
klassen und Gruppen andere Ter-
mine mit Führung durch die Son-
derausstellung verabredet wer-
den mit Herrn Stölting, Telefon
(05137) 71765).

Chor „Ad Libitum” begeistert
beim Händel-Konzert
berenbOsTeL. Was gibt es
Schöneres für einen Chor als vor
vollem Haus aufzutreten? Eine
zusätzliche Motivation für die
Sängerinnen und Sänger. Gut
250 Zuhörer spendeten großen
Applaus in der voll besetzten Kir-
che St.Maria Regina in Berenbos-
tel, nicht nur dem Chor, sondern
auch den Solisten und dem Or-
chester.
Bekannte und weniger oft ge-

spielte Titel des berühmten Ba-
rock-Komponisten Georg Fried-
rich Händel standen auf dem ab-
wechslungsreichen Programm,
das gleich mit dem Super-Hit
„Halleluja“ aus dem Oratorium
„Messias” begann. Mit einer
klasse Interpretation setzten die
Musikanten ein erstes Ausru-
fungszeichen, gut aufgelegt und
einfühlsam geführt von Chorlei-
ter Albrecht Drude.
Das Orchester - von jungen

Musikern aus der Musikschule

Wunstorf verstärkt - nutzte die
Gelegenheit, die Zuhörermit Sze-
nen aus der Wasser- und Feuer-
werks-Musik zu beeindrucken.

Besonders gekonnt dabei: Die
Trompetensoli von Birte Lustfeld,
die schon mehrere Preise unter
anderem bei „Jugend musiziert”

gewann. Daniel Morgner beglei-
tete sicher auf demCembalo und
der Orgel. In demOratorium „Te
Deum Laudamus”(für Königin

Caroline) überzeugten auch die
Solisten mit ihrem Können. Die
meisten Arien hatte Counter-Te-
nor Peter Rehkop übernommen.
Der warme Klang seiner Stimme
gefiel den Zuhörern ebenso sehr
wie die Künste des Tenors Chris-
toph Rosenbaum. Der meisterte
die schwierigen Barock-Passagen
bravourös.
Für den erkrankten Bassisten

Magnus von Behren ist Roman
Tsotsalas kurzfristig eingesprun-
gen und komplettierte damit
wunderbar das Solisten-Trio. Zu
Herzen ging besonders die A-ca-
pella-DarbietungdesChores„La-
scia ch’io pianga“ aus der Oper
Rionaldo, die Händel schon mit
26 Jahren geschrieben hat.
Zum Schluss gab es „Standing

Ovations”, zwei Zugaben und
viele Blumen.
Eswareinherausragendesmu-

sikalisches Ereignis für die Stadt
Garbsen.

Chor „Ad Libitum“ und Orchester in St. Maria Regina in Berenbostel. Foto: Carsten Dierksen

Café Kalle öffnet in
den Wintermonaten
einmal mehr
HaVeLse (sTp). Regelmäßig
am zweiten Donnerstag im Mo-
nat empfängt das ehrenamtli-
che Team des Café Kalle in Ha-
velse seine Gäste mit selbst ge-
backenenTorten,KaffeeundTee
zum Selbstkostenpreis. Das
nächste Mal geöffnet ist das
Café am Donnerstag, 14. No-
vember, von 15 bis 17 Uhr im
Kulturhaus Kalle, An der Feuer-
wache3-5. In diesemMonat öff-
net das Café zusätzlich am
Sonntag, 24. November, eben-
falls in der Zeit von 15 bis 17Uhr.
Das Mehrgenerationen-Café

im Kulturhaus Kalle ist ein Be-
gegnungsort für Menschen vie-
ler Altersstufen und Kulturen.
Ehrenamtliche heißen alle herz-
lich willkommen, die sich im
Café treffen möchten oder sich
über neue Kontakte freuen. Das
können neben Senioren auch
junge Familien, Freundes-Grup-

pen oder Arbeitskollegen sein,
die bei Kaffee und Kuchen ge-
meinsam Zeit verbringen möch-
ten. Das Team richtet auch gern
Geburtstags-Kaffeetrinken
während der Öffnungszeiten
aus. Für diesen Anlass kann im
Café ein Tisch reserviertwerden,
der entsprechend dekoriert
wird.
In den Wintermonaten No-

vember 2024 bis Februar 2025
öffnetdasCafézusätzlich immer
auchaneinemSonntag.Alle, die
gern singen, sollten sich schon
einmal den dritten Advent für
einen Cafébesuch reservieren.
An diesem Sonntag werden ge-
meinsam Weihnachtslieder ge-
sungen.
Fragen zum Projekt beant-

wortet das Team der Freiwillige-
nAgentur nach einer E-Mail an
freiwilligenagentur@garb-
sen.de.

Für Druckfehler keine Haftung. ImOnline Shopwird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekennzeichnet) - unabhängig jeglicher Rabattaktionen.
Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. Die XXXLutzMöbelhäuser, Filialen der BDSKHandels GmbH&Co. KG,Mergentheimer
Straße 59, 97084Würzburg. KT) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieserWerbung, in der Ausstellung als
„Bestpreis“/„Bester Preis“ und „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel, bereits reduzierteWare, Saisonartikel und
Gutscheinkauf. Keine weiteren Konditionenmöglich. Keine Barauszahlung. Gültig bis 16.11.2024.

Die ersten 75 Küchenkäuferinnen und -käufer erhalten Ihre frei geplante Küche
zum halben Preis und profitieren von attraktiven Finanzierungskonditionen!
In der Zeit bis 16.11.2024 suchen wir, im Auftrag unserer Küchen herstellenden Unternehmen,
pro Standort, für eine regionale Marktanalyse jeweils 75 Küchentesterinnen und -tester.

Als Küchentesterin und -tester müssen
Sie lediglich bis zwei Wochen nach der
Lieferung Ihrer Küche einen knapp ge-
haltenen Fragebogen ausfüllen.

Bitte beachten Sie: Bei diesen sen-
sationellen Preisvorteilen müssen
wir die Aktion bis 16.11.2024 auf
75 Küchentesterinnen und -tester pro
Standort beschränken, da derartige
Nachlässe im täglichen Verkauf nicht
möglich sind.

Darüber hinaus können Sie bei
XXXLutz jede Küche ab einem Auf-
tragswert von 1.500 Euro, bei einer
Laufzeit von 36 Monaten und 0%
Zinsen finanzieren.

Für alle Kundinnen und Kunden, die
diesmal nicht zu den ausgewählten Kü-
chen-Testenden gehören, halten wir ak-
tuell weitere verlockende Angebote in
allen unseren Abteilungen bereit. Wer
Lust auf neue Wohnideen hat, profitiert

jetzt bei uns von tollen Aktionen, ausge-
zeichnetem Service und besten Möbeln
zu einmaligen Preisen.

Darüber hinaus lockt das XXXLutz
Restaurant mit frischen und kulinari-
schen Köstlichkeiten.

Schauen Sie mit Ihrer Familie in Ihrem
Möbelhaus vorbei.

Jetzt Termin sichern!

Küchentesterinnen
und -tester gesucht!

XXXLutz Garbsen | Robert-Hesse-Str. 3 | 30827 Garbsen | Tel. (030) 25549247-0 | Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | garbsen@xxxlutz.de

Nur bis 16.11.2024!

MEIN MÖBELHAUS.
MEIN ONLINE SHOP.
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